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Fraktionsantrag
Vorlagen-Nr.:
Status:
Datum:

VO/5743/2017
öffentlich
04.08.2017

Antragstellende Fraktion/en: Marburger Linke

Beratungsfolge:

Gremium Zuständigkeit Sitzung ist
Magistrat Stellungnahme Nichtöffentlich
Ausschuss für Soziales, Jugend und Gleichstellung Vorberatung Öffentlich
Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung Öffentlich
Stadtverordnetenversammlung Entscheidung Öffentlich

Antrag der Fraktion Marburger Linke betr. Gebührenfreiheit in Kitas

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, 

1. bei der Hessischen Landesregierung auf eine Änderung des Hessischen Kinder- und Ju-
gendhilfegesetzes hinzuwirken, bei der die Pauschalen für die Kindertagesbetreuung ver-
einfacht und erhöht werden. Gleichzeitig sollen die Elternbeiträge abgeschafft und den 
Kommunen der Einnahmeausfall ersetzt werden. Ziel ist die vollständige Finanzierung der 
Kindertagesbetreuung durch das Land bis 2020. Das stärkere finanzielle Engagement 
durch das Land darf nicht zu einer Kürzung der kommunalen Anteile im Finanzausgleich 
führen.

2. als 1. Schritt dazu die unsoziale Gebührenerhöhung des letzten Jahres zurückzunehmen.

Begründung:

Bildung ist ein Grundrecht und muss auf allen Stufen kostenlos sein. Es ist nicht nachzuvoll-
ziehen, warum die Kita als einzige öffentliche Bildungseinrichtung (im Gegensatz zu Schule 
und Hochschule) für Erziehungsberechtigte kostenpflichtig ist. Angesichts der guten Kassen-
lage ist das Land Hessen in der Pflicht, durch höhere Zuwendungen bis zur vollständigen Kos-
tenübernahme die Kommunen zu entlasten, damit diese eine gut ausgestattete und qualifizier-
te frühkindliche Bildung anbieten können.

Renate Bastian Roland Böhm Elisabeth Kula Jan Schalauske
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Beschlussauszug

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Universitätsstadt Marburg 
(öffentlich) vom 25.08.2017

Ö 13.17 Antrag der Fraktion Marburger Linke betr. Gebührenfreiheit in Kitas 

Status: öffentlich Beschlussart: zurückgestellt

Zeit: 16:32 - 20:47 Anlass: Öffentliche Sitzung

Raum: Sitzungssaal Barfüßerstr. 50

Ort: 35037 Marburg

Vorlage: VO/5743/2017 Antrag der Fraktion Marburger Linke betr. Gebührenfreiheit in Kitas

Für den Ausschuss für Soziales, Jugend und Gleichstellung berichtet der Vorsitzende, 
Stadtverordneter Böhm. Der Beschlusstenor wurde im Ausschuss geändert und die Absätze 
1 und 2 wurden getrennt abgestimmt. Absatz 1 des Beschlusstenor empfiehlt der Ausschuss 
einstimmig die Annahme, Abs. 2 mehrheitlich die Ablehnung. Aussprache wurde 
angemeldet.
 
Der Antrag ist weiterhin im Haupt- und Finanzausschuss vorberaten worden. Lt. Bericht des 
Vorsitzenden, Stadtverordneter Pfalz, wurde dort die im Ausschuss für Soziales, Jugend und 
Gleichstellung geänderte Fassung beraten und ebenfalls getrennt abgestimmt. Absatz 1 des 
Beschlussvorschlages empfiehlt der Ausschuss einstimmig die Zustimmung, Absatz 2 des 
Beschlussvorschlages mehrheitlich die Ablehnung. Auch hier wurde Aussprache 
angemeldet.
 
An der Aussprache beteiligen sich die Stadtverordnete Kula, Oberbürgermeister Dr. Spies 
und die Stadtverordnete Dr. Perabo. Sie bittet den Beschlusstenor aufgrund aktueller 
Entwicklungen wie folgt zu ändern:
 

Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt die von der Hessischen Landesregierung 
beschlossene Gebührenfreiheit für den Besuch der Kindergärten. Dies ist ein wichtiger 
und zukunftsweisender Schritt in die richtige Richtung. Hessen bringt damit neuen 
Schwung zur vollständigen Abschaffung von Gebühren für Kinderbetreuung. Jetzt sind 
die anderen Bundesländer und der Bund gefordert, mitzuziehen. Insbesondere die 
Bundesregierung muss nach Einführung der Rechtsansprüche für Kindergarten- und 
Krippenplätze endlich die Kommunen nachhaltig entlasten und besser finanzieren.
 
Die Stadtverordnetenversammlung fordert deshalb den Magistrat auf,
 

1. sich beim Bund für eine bessere Finanzierung der kommunalen Kinderbetreuung 
einzusetzen und bei der Hessischen Landesregierung darauf hinzuwirken, dass eine 
vollständige Finanzierung der Betreuung von Kindern im Alter von 0,5 bis 12 Jahren 
im jeweils erforderlichen Umfang und mit der in Marburg erreichten Qualität in den 
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nächsten Jahren realisiert wird. Nur so kann den Bedürfnissen von Kindern und 
Eltern von Krippen- und Hortkindern entsprochen werden, die derzeit jährlich deutlich 
mehr als 1.000 € dafür aufbringen müssen. Wie bei der jetzigen Lösung soll die 
Finanzierung der kostenfreien Kinderbetreuung durch das Land nicht zu einer 
Kürzung der kommunalen Anteile im Finanzausgleich führen.

 
2. als 1. Schritt nach dieser erfreulichen Entscheidung der Landesregierung wird die 

Stadt eine kostenfreie Kinderbetreuung auch für die Krippen- und Hortkinder sowie 
für die restlichen Stunden für eine Ganztagsbetreuung einführen.

 
Der Stadtverordnete Dr. Uchtmann stellt den Geschäftsordnungsantrag, den Antrag aufgrund 
der vorgetragenen umfangreichen Änderungen auf die nächste Sitzung zu vertagen, formal 
gegen eine Vertagung spricht der Stadtverordnete Seitz.
 
Die Stadtverordnetenvorsteherin lässt über den Geschäftsordnungsantrag abstimmen mit 
folgendem Ergebnis:
 
Ja: SPD, CDU, FDP/MBL, BfM
Nein: B90/Die Grünen, Marburger Linke, Piratenpartei
Enthaltung: keine
 
Der Antrag wird somit vertagt.
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